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1. Ursprüngliche Aufgabenstellung und Ausgangslage 
Mit Strukturstärkungsgesetz und Investitionsgesetz Kohleregionen leitete der Bund 2020 den Trans-
formationsprozess der Braunkohlereviere ein. In der Lausitz – einer Zwei-Länder-Region über sie-
ben Landkreise in Brandenburg und Sachsen mit jeweils eigenen Bildungssystemen, Behörden- und 
Förderstrukturen – war Bildung zu Projektbeginn nur ein Randthema der Strukturwandeldebatte, 
weder das Lausitzprogramm 2038 noch die Entwicklungsstrategie 2050 enthielten konkrete bil-
dungsbezogene Handlungsfelder. 

Das Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz wurde eingerichtet, um diese institutionelle Lücke zu schlie-
ßen: keine bestehende Struktur bearbeitete Bildung im Strukturwandel länderübergreifend, daten-
basiert und auf Revierebene. Die ursprüngliche Vorhabensbeschreibung formulierte vier Kernziele: 

● Aufbau einer Repräsentanz in der Lausitzer Region (Cottbus), 
● Bestandsaufnahme der Bildungsstrukturen und Aufbau eines regionalen Bildungsmonitorings, 
● Vernetzung regionaler Bildungspartner in strategischen und operativen Abstimmungsstrukturen, 
● aktive Einbindung von Akteuren der politischen und demokratischen Bildung. 
Methodisch knüpfte das Vorhaben an etablierte Ansätze des kommunalen Bildungsmonitorings und 
der datenbasierten regionalen Bildungssteuerung an und nutzte das Monitoring-Tool komBi sowie 
wissenschaftliche Studien zum Aufbau funktionaler Netzwerke. 

2. Ablauf des Vorhabens 
Das Büro nahm zum 01.07.2020 die Arbeit auf und bezog im August 2020 Räume im Haus der 
Wirtschaft in Cottbus. Die Personalstellen waren Ende 2020 zu rund 90 % besetzt; trotz mehrerer 
Personalwechsel (u. a. neue Projektleitung ab 10/2023, Dr. Thomas Prennig) blieb die Projektkonti-
nuität gewahrt. Die Covid-19-Pandemie überlagerte die Aufbauphase – das Büro reagierte mit agiler 
Planung, digitalen Formaten und einer Schwerpunktverlagerung auf das auch ohne Präsenz um-
setzbare Bildungsmonitoring. Die ursprünglich bis Ende 2022 befristete Laufzeit wurde bis 
31.12.2025 verlängert. 
In der Aufbauphase 2020–2021 wurden komBi installiert, eine statistische Bestandsaufnahme der 
Lausitzer Rahmenbedingungen sowie erste Bildungsdaten erstellt und der Einstieg in zentrale Gre-
mien erreicht (u. a. Werkstatt 1 der Wirtschaftsregion Lausitz, 10/2021). 
Die Konsolidierungsphase 2022–2023 brachte die ersten eigenständigen Publikationen, das Aus-
tauschformat „Zahlenrevier Lausitz“, die seriellen Quartalszahlen (ab 12/2023), eine Bildungskonfe-
renz mit über 100 Teilnehmenden (2023) sowie wachsende ministerielle Anerkennung (Besuch des 
Bildungsministers 2023). 
In der Etablierungsphase 2024–2025 diversifizierte sich die Arbeit: zahlreiche Publikationen, Lau-
nch der interaktiven Lausitzer Netzwerkanalyse, Übernahme der Leitung der AG Weiterbildung der 
Kompetenzregion Lausitz (2024), Strategieforen in Bad Muskau sowie der Einstieg in politische Bil-
dung und internationale Vernetzung (Polen/Tschechien). Die Förderung wird ab 01.01.2026 durch 
das BMBFSFJ bis 2029 fortgeführt. 



Eine geplante Maßnahme – die Einrichtung eines eigenständigen länderübergreifenden Steuerungs-
gremiums – wurde bewusst nicht umgesetzt, da in der Lausitz bereits geeignete Gremien (Kompe-
tenzregion Lausitz, Werkstätten der WRL) bestanden; ein zusätzliches Gremium wäre eine Doppel-
struktur ohne Mehrwert gewesen. Das Büro nutzte stattdessen die bestehenden Strukturen. Alle 
wesentlichen Abweichungen und Meilensteinverschiebungen wurden mit dem DLR-Projektträger 
abgestimmt. 

3. Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit 
Alle vier Kernziele wurden erreicht, mehrere übertroffen. Die Cottbuser Repräsentanz ist dauerhafter 
institutioneller Ankerpunkt, das Bildungsmonitoring wurde von einer Bestandsaufnahme zu einem 
laufenden, diversifizierten System ausgebaut, die regionale Vernetzung übertraf das geplante Maß 
deutlich und politische Bildung wurde als künftiger Arbeitsbereich verankert. 
Bildungsmonitoring: rund zwanzig eigenständige Studien und Forschungsberichte (u. a. zu Wan-
derungsbewegungen junger Menschen, Fachkräftegewinnung, beruflicher Weiterbildung, Generati-
onswechsel und politischer Bildung), sieben Ausgaben der Quartalszahlen und zwei Jahreszahlen 
sowie zielgruppenspezifische Zuarbeiten. Die Quartalszahlen werden u. a. vom Sonderausschuss 
Strukturentwicklung des Landtags Brandenburg und von kommunalen Bildungsbüros genutzt. 
Netzwerkmanagement: stimmberechtigte Mitgliedschaft in der Werkstatt 1 der WRL, Leitung der 
AG Weiterbildung der Kompetenzregion Lausitz, vier große eigene Veranstaltungen sowie die Lau-
sitzer Netzwerkanalyse – ein bundesweit einzigartiges digitales Kartierungsinstrument mit über 100 
Akteuren, mehr als 290 Kooperationspartnern, 85 Netzwerken und 16 Themenbereichen (Stand 
11/2025). 
Öffentlichkeitsarbeit: Newsletter, professioneller Webauftritt und ein LinkedIn-Kanal mit rund 660 
Followern (Ende 2025). 
Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen: Das Büro ist Teil des vom BMBF geförderten Ver-
bunds Kompetenzzentrum Bildung im Strukturwandel (KoBiS) mit den Netzwerkbüros Mitteldeutsch-
land (BiSMit) und Rheinisches Revier (NBR); gemeinsam entstanden sechs Werkstattberichte und 
eine verbundübergreifende Fortbildung wurde umgesetzt. Hinzu kamen Datenaustausch mit dem 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), Kooperationen mit REAB Brandenburg und 
KOSMO, ein Experteninterview des CASE Warschau im Rahmen eines europäischen Just-Transi-
tion-Projekts sowie grenzüberschreitende Kontakte (TriLand, Forum Karpacz). Das Büro wurde im 
Antragsdokument zur Bewerbung der Lausitz als Net Zero Valley explizit erwähnt. 
Fazit: Das Netzwerkbüro hat die Vorhabensziele trotz pandemiebedingter Erschwernisse und mehr-
facher Personalwechsel vollumfänglich erfüllt und in zentralen Dimensionen übertroffen. Bildung ist 
heute fester Referenzrahmen des Lausitzer Strukturwandeldiskurses. Die Mittelverwendung war 
zweckgebunden, bedarfsorientiert und transparent; wesentliche Änderungen wurden dem DLR-Pro-
jektträger zeitnah mitgeteilt. Mit der Anschlussförderung durch das BMBFSFJ ab 2026 ist die Nach-
haltigkeit der aufgebauten Strukturen gesichert. 
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